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Vorbemerkungen

I. Nachweis der Flächen

Im vorliegenden Statistischen Bericht wird zum einen die landwirtschaftliche Nutzung nach dem Be-
triebsprinzip und zum anderen die Flächennutzung insgesamt nach dem Belegenheitsprinzip nachge-
wiesen. Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Das Er-
gebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfügig von der Endsumme abweichen.

Gemäß dem derzeit gültigen Agrarstatistikgesetz werden mit dem Jahr 2010 die Erfassungsgrenzen
angehoben. Näheres wird im Abschnitt „Vergleichbarkeit“ dargestellt.

Im vorliegenden Bericht findet sowohl für die Hauptnutzungs- und Kulturarten als auch für den Anbau
auf dem Ackerland ein Vergleich mit den Ergebnissen der Agrarstrukturerhebungen 2003 und 2007
statt.

a) Bodennutzung nach dem Betriebsprinzip
Als landwirtschaftlicher Betrieb ist diejenige technisch-wirtschaftliche Einheit zu verstehen, die min-
destens eine der Erfassungsgrenzen der Agrarstatistik erreicht (siehe Seite 3), für Rechnung eines
Inhabers (Betriebsinhaber oder Gesellschaft) bewirtschaftet wird, einer einheitlichen Betriebsführung
untersteht und landwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt.
Nachgewiesen werden die Flächen der landwirtschaftlichen Betrieb in den jeweils gültigen Erfas-
sungsgrenzen (siehe „Vergleichbarkeit“).
Die Flächen werden in der Gemeinde nachgewiesen, in der sich der Betriebssitz des Bewirtschafters
befindet, ohne Rücksicht darauf, in welchen Gemarkungen die Flächen liegen.
Forstbetriebe gehören nicht zum Darstellungsbereich dieses Berichtes.

b) Flächennutzung nach dem Belegenheitsprinzip
Nach dem Belegenheitsprinzip werden alle Flächen erfasst und in der Gemeinde nachgewiesen, in
deren Gemarkungen sie liegen, ohne Rücksicht auf den Betriebssitz des Bewirtschafters. Die Anga-
ben entstammen dem automatisierten Liegenschaftskataster des Hessischen Landesamtes für Bo-
denmanagement und Geoinformation. Sie wurden 1992 zum ersten Mal in der gegenwärtigen Form
veröffentlicht.
Die Nutzungsartenbezeichnungen entsprechen dem von der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungs-
verwaltungen der Länder (AdV) erstellten Nutzungsartenverzeichnis und sind identisch mit denen
der vierjährlich stattfindenden Flächenerhebung (tatsächliche Nutzung). Die Vergleichbarkeit mit den
bis einschließlich 1991 veröffentlichten Ergebnissen des Liegenschaftskatasters ist stark einge-
schränkt möglich.

II. Begriffsbestimmungen
Die Begriffsabgrenzung der Flächen der Bodennutzung nach dem Betriebsprinzip und der Flächen der
Flächennutzung nach dem Belegenheitsprinzip ist vielfach unterschiedlich. Bei Vergleichen sind diese
Unterschiede zu beachten:

1. Bodennutzung nach dem Betriebsprinzip

Ackerland: Flächen der landwirtschaftlichen Feldfrüchte (einschl. Ackergrünland), des Gemüses,
der Erdbeeren und anderer Gartengewächse im feldmäßigen Anbau und im Erwerbsgartenbau, auch
unter Glas, sowie Stilllegungsflächen.

Darunter: Heil- und Gewürzpflanzen: Zu den Heilpflanzen gehören unter anderem Arnika,
Baldrian, Johanniskraut, Salbei, Kamille, Pfefferminze, Spitzwegerich, Basilikum, Dalmatinische
Insektenblume, Rosmarin, Tausendgüldenkraut, Zitronenmelisse, Medizinalrhabarber. Den Ge-
würzpflanzen werden u. a. Schnittlauch, Meerrettich, Dill, Petersilie, Gartenkresse, Liebstöckel,
Majoran, Holunder, Kerbel, Knoblauch, Hagebutte, Kümmel und Thymian zugeordnet.

J���J



Nutz- und Hausgärten: Flächen, auf denen Gartengewächse (Gemüse und Obst) für den eigenen
Bedarf angebaut werden, wie Haus- und Kleingärten, Obstgärten und Grabeland außerhalb der
Fruchtfolge. Nicht hierzu zählen die Flächen des Feldgemüsebaues und Erwerbsgartenbaues, auch
wenn sie eingezäunt sind (s. Ackerland), sowie Parkanlagen, Rasenflächen und Ziergärten.

Obstanlagen: Anlagen von genutzten Obstbäumen und Beerensträuchern (einschließlich Streu-
obstwiesen) – auch mit Unterkulturen –, bei denen die Hauptnutzung in der Obsterzeugung liegt.
Nicht zu den Obstanlagen zählen die Obstbäume und -sträucher der Nutz- und Hausgärten.

Baumschulen: Flächen zur Anzucht und Vermehrung von Gehölzen einschl. der für das Frühjahr
vorbereiteten Neuanlagen sowie der Forstbaumschulen. Nicht zu den Baumschulen rechnen die
Rebschulen und Rebunterlagenschnittgärten (s. Rebland) sowie die Saat- und Pflanzgärten der
Forstbetriebe.

Dauergrünland: Zum Dauergrünland zählen Wiesen und Mähweiden, Weiden mit Almen, Hutungen
und Streuwiesen sowie aus der Erzeugung genommenes Dauergrünland mit Beihilfe-
/Prämienanspruch. Ebenfalls zum Dauergrünland rechnen auch Grünlandflächen mit Obstbäumen,
sofern das Obst nur die Nebennutzung, die Gras- oder Heugewinnung aber die Hauptnutzung dar-
stellt; andernfalls zählen diese Flächen zu den Obst-, Beeren- oder Nussanlagen und werden unter
den Dauerkulturen nachgewiesen.

Nicht zum Dauergrünland rechnen Ackerwiesen und -weiden, wenn diese die Fläche mindestens
1 Jahr bis weniger als 5 Jahre beanspruchen. Ferner zählen Grünlandflächen, die aus sozialen, wirt-
schaftlichen o. ä. Gründen nicht mehr genutzt werden (Sozialbrache) nicht zum Dauergrünland, son-
dern werden unter den dauerhaft aus der landwirtschaftlichen Produktion genommenen Flächen oh-
ne Prämienanspruch erfasst.

a) Wiesen: Nutzung erfolgt in der Regel durch Schnitt; die Beweidung wird höchstens als Nachwei-
de, meist nur im Herbst, durchgeführt.

b) Mähweiden: In der Nutzung wechseln Schnitt und Beweidung regelmäßig. Von beiden erfolgt
wenigstens je eine volle Nutzung pro Vegetationsperiode.

c) Weiden: Nutzung erfolgt ausschließlich durch Beweidung. Schnitt allenfalls zur Nachmahd (Rei-
nigungsschnitt).

d) Hutungen, Streuwiesen: Schafhutungen oder nur gelegentlich mit Weidevieh genutzte Flächen.
Die Nutzung erfolgt ohne großen Aufwand, Düngung und Pflege.

e) Aus der Nutzung genommenes Dauergrünland: Im Rahmen der GAP-Reform vorübergehend aus
der Bewirtschaftung genommenes Grünland, das jedoch in gutem landwirtschaftlichen und öko-
logischem Zustand gehalten wird.

Rebland: Bestockte Rebflächen einschließlich Rebschulen und Unterlagenschnittgärten sowie auf-
grund von Wiederbepflanzungsrechten noch zur Wiederbestockung vorgesehene Fläche, soweit sie
derzeit nicht anders genutzt wird. Nicht zum Rebland zählen Flächen, die vorübergehend anderwei-
tig genutzt werden, sowie ehemalige Rebflächen, die nicht mehr bestockt werden sollen. Diese Flä-
chen werden im jeweiligen Erhebungsjahr nach ihrer Hauptnutzung eingereiht (z. B. bei Luzerne).

Korbweiden, Pappeln, Weihnachtsbaumkulturen: Flächen mit geschlossenen Beständen von
Korbweiden, Pappeln oder Weihnachtsbäumen außerhalb des Waldes.

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF): Summe der vorgenannten Nutzungsarten.
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2. Flächennutzung nach dem Belegenheitsprinzip

Auszug aus dem „Verzeichnis der flächenbezogenen Nutzungsarten im Liegenschaftskataster
– Nutzungsartenverzeichnis –“.

Gebäude- und Freifläche: Flächen mit Gebäuden und baulichen Anlagen sowie unbebaute Flächen
(Freiflächen), die Zwecken der Gebäude untergeordnet sind. Zu den unbebauten Flächen zählen
Vorgärten, Hausgärten, Spielplätze, Stellplätze und andere Flächen, es sei denn, dass sie wegen ei-
genständiger Verwendung nach ihrer tatsächlichen Nutzung auszuweisen sind.

Betriebsfläche: Unbebaute Flächen, die vorherrschend gewerblich, industriell oder für Zwecke der
Ver- und Entsorgung genutzt werden.

Erholungsfläche: Unbebaute Flächen, die vorherrschend dem Sport, der Erholung oder dazu die-
nen, Tiere oder Pflanzen zu zeigen.

Verkehrsfläche: Flächen, die dem Straßen-, Schienen-, Schiffs- oder Luftverkehr dienen.

Landwirtschaftsfläche: Flächen, die dem Ackerbau, der Wiesen- und Weidewirtschaft, dem Gar-
tenbau oder dem Weinbau dienen. Hierzu zählen auch die unkultivierten Moor- und Heideflächen
sowie unbebaute Flächen, die dem landwirtschaftlichen Betrieb dienen. Die Landwirtschaftsfläche
unterscheidet sich von der landwirtschaftlich genutzten Fläche der Bodennutzungserhebung durch
die Einbeziehung der Kleinstflächen, der Haus- und Kleingärten außerhalb der land- und forstwirt-
schaftlichen Betriebe, des Brachlandes sowie der Heide- und Moorflächen.

Waldfläche: Flächen, die mit Bäumen und Sträuchern bewachsen sind und hauptsächlich forstwirt-
schaftlich genutzt werden, auch Waldblößen, Pflanzgärten, Wildäsungsflächen und dgl. Im Gegen-
satz zur Bodennutzungserhebung sind auch Pappelanlagen und Weihnachtsbaumkulturen außer-
halb des Waldes enthalten.

Wasserfläche: Flächen, die ständig oder zeitweilig mit Wasser bedeckt sind, gleichgültig, ob das
Wasser in natürlichen oder künstlichen Betten abfließt oder steht, einschl. der zugehörigen Bö-
schungen, Leinpfade und dgl.

Flächen anderer Nutzung: Flächen, die nicht mit einer der vorgenannten Nutzungsarten bezeichnet
werden können. Hierzu gehören Übungsgelände (einschl. Schutzflächen), historische Anlagen,
Friedhöfe und Unland.

Siedlungs- und Verkehrsfläche: Summe aus Gebäude- und Freifläche, Betriebsfläche (ohne Ab-
bauland), Erholungsfläche, Verkehrsfläche und Friedhofsfläche. Die Siedlungs- und Verkehrsfläche
kann keineswegs mit dem Begriff „versiegelt“ gleich gesetzt werden, da sie einen nicht quantifizier-
baren Anteil von nicht bebauten und nicht versiegelten Frei- und Grünflächen enthält.
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III. Vergleichbarkeit der Erhebung

Aufgrund deutlich geänderter Erfassungsgrenzen (vgl. auch Agrarstatistikgesetz) sind die Ergebnisse der
LZ 2010 nur eingeschränkt sowohl mit denen der Vorjahre vergleichbar. Sofern sich bei den einzelnen
Merkmalen Änderungen ergeben haben, wird dies unter II. Begriffsbestimmungen näher erläutert.

Vergleich mit früheren Erhebungseinheiten in der Agrarstatistik

1979 bis einschl. 1998 1999 bis einschl. 2009 ab 2010

1 ha landw. genutzte Fläche 2 ha
landw. genutzte Flä-
che 5 ha

landw. genutzte Flä-
che

1 ha Waldfläche 10 ha Waldfläche 10 ha
Waldfläche bzw.
KUP 1)

8 Rindern 8 Rindern 10 Rindern

8 Schweinen 8 Schweinen 50 Schweinen

10 Zuchtsauen

50 Schafe 20 Schafe 20 Schafe

20 Ziegen

200 Stück Geflügel 200 Stück Geflügel 1000 Stück Geflügel

30 Ar Rebland (im Ertrag oder
nicht im Ertrag)

30 Ar bestockte Rebfläche 50 Ar bestockte Rebfläche

30 Ar Obstanlagen 30 Ar Obstanlagen 50 Ar Obstanlagen

30 Ar Tabak 30 Ar Tabak 50 Ar Tabak

30 Ar Baumschulen 30 Ar Baumschulen 50 Ar Baumschulen

30 Ar Gemüseanbau im Frei-
land

30 Ar Gemüseanbau im
Freiland

50 Ar Gemüseanbau im
Freiland

10 Ar Blumen und Zierpflan-
zen im Freiland

30 Ar Blumen und Zier-
pflanzen im Freiland

30 Ar Blumen und Zier-
pflanzen im Freiland

Jeglicher Anbau von
Heil- und Gewürzpflan-
zen zum Verkauf

30 Ar Heil- und Gewürz-
pflanzen

50 Ar Heil- und Gewürz-
pflanzen

Jeglicher Anbau unter
Glas zum Verkauf

3 Ar Gemüse unter Glas 10 Ar Gemüse unter Glas

3 Ar Blumen und Zier-
pflanzen unter Glas

10 Ar Blumen und Zier-
pflanzen unter Glas

10 Ar Speisepilze

1) Kurzumtriebsplantagen.
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IV. Weitere Flächennachweise

Angaben über das Rebland werden jährlich für einzelne Rebsorten im Statistischen Bericht „Die be-
stockten Rebflächen in Hessen“ (C I 5 – j/..) veröffentlicht.

Detailliertere Daten über den Obstanbau zum Verkauf wurden zuletzt 2007 veröffentlicht, und zwar
im Statistischen Bericht „Baumobstanbauerhebung 2007“ (C I 8 – 5j/07).

Die letzten total erfassten Flächen des Gemüse- und Zierpflanzenanbaus zum Verkauf in Hessen
werden in den Statistischen Berichten „Der Anbau von Gemüse und Erdbeeren zum Verkauf (Ge-
müseanbauerhebung)in Hessen 2008“ (C I 3 – 4j/08) bzw. „Der Anbau von Zierpflanzen zum Ver-
kauf in Hessen 2008“ (C I 6 –4j/08) nachgewiesen.

Die Ergebnisse der letzten Baumschulerhebung werden im Statistischen Bericht „Die Baumschuler-
hebung in Hessen 2008“ (C II 5 – 4j/08) veröffentlicht.

Für die Bodennutzung nach dem Belegenheitsprinzip werden jährlich Ergebnisse in tieferer Gliede-
rung im Statistischen Bericht C I 2 – j /.. „Flächenerhebung in Hessen (tatsächliche Nutzung) darge-
stellt.
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Gemüse u.a. Gartengewächse �!�+����� �$��$���� �$��+!��� ��.������ �J��.������
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Sonstige Kulturen auf dem Ackerland

einschl. Saat- und Pflanzguterzeugung ����#��� ����H��� ��������� ����.������ ����.!�����

Flächen, für die eine Stilllegungsprämie

gezahlt wird sowie sonstige Brache und aus der 

landwirtschaftlichen Erzeugung genommenes Ackerland ��#������� ��$�!�$��� �+��!���� �J�!H.������ �J�#!.H�����

Ackerland  i n s g e s a m t �H$���++��� �H$#��$#��� �H!#�!�!��� �J��.������ �J��.+�����
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